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Auswirkungen des Klimawandels auf den 
österreichischen Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungssektor  

Das Klima und seine Schwankungen haben starke Aus-
wirkungen auf den österreichischen Sektor der Trink-
wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Während 
z. B. Niederschlagsrückgänge und steigende Tempera-
turen die Verfügbarkeit von Quell- und Grundwasser 
verringern und damit die Trinkwasserversorgungs-
sicherheit beeinträchti gen können, verursachen Extrem-
wett erereignisse (Überfl utungen, Muren etc.) hohe 
Schäden an der Infrastruktur des gesamten Sek-
tors. Zum Beispiel hat das Hochwasser 2002 in den 
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Das interdisziplinäre Projekt COIN (Cost of Inacti on - Assessing 
Costs of Climate Change for Austria) evaluiert die ökonomischen 
Auswirkungen des Klimawandels für Österreich. Dazu werden in 12 
Schlüsselsektoren sektorintern und -übergreifend mitt els Szenarien 
mögliche Auswirkungen von Klimaänderungen in Kombinati on mit 
sozio-ökonomischen Änderungen analysiert. Im Projekt COIN geht 
das Hauptszenario für den Zeithorizont 2050 von einer Erwärmung 
innerhalb der 2 Grad Grenze aus. Diese Annahme setzt eine stärkere 
als die derzeit beobachtbare Klimapoliti k voraus. Die hier vorgestell-
ten Analysen zeigen nur jenen Ausschnitt  aller möglichen Auswir-
kungen, der bereits quanti fi zierbar ist, und berücksichti gen bereits 
Anpassungen des Einzelnen.

Das interdisziplinäre Projekt COIN evaluiert die öko-
nomischen Auswirkungen des Klimawandels auf den 
österreichischen Wasserversorgungs- und Abwasserent-
sorgungssektor.

betroff enen Gebieten einen gemeldeten Schaden am 
österreichischen Wasserversorgungsnetz in der Höhe 
von € 10 Mio. verursacht (Perfl er et al. 2007). 

Was wurde untersucht?
In der vorliegenden Studie wurden die Auswirkungen 
veränderter Temperatur- und Niederschlagsbedin-
gungen auf die österreichische Trinkwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung abgeschätzt. Dabei wurden 
die Auswirkungen auf die Investi ti onskosten (z. B. In-
frastrukturerweiterung aufgrund von Ressourcenbeein-
trächti gung), auf die Wiederbeschaff ungskosten (z. B. 
wett erbedingte Schäden an der Infrastruktur) sowie auf 
Kosten durch geänderte Nachfrage (z. B. Nachfragever-
änderung nach Wasser durch höhere Temperaturen) 
betrachtet. 
Aufgrund mangelnder Datenverfügbarkeit bzw. -zuver-
lässigkeit, insbesondere hinsichtlich der zukünft igen  
regional verteilten Niederschlagsentwicklung, blieben 
in der Studie allerdings einige Auswirkungen unberück-
sichti gt. So konnten z. B. Nachfrageveränderungen durch 

1 Im Projekt COIN werden die gesellschaft lichen Kosten des Klimawandels 
als Wohlfahrtseff ekte gemessen. Diese Wohlfahrtseff ekte stehen für Ver-
änderungen in der Menge der konsumierten Güter und Dienstleistungen. 
Weitere wohlfahrtssti ft ende Eff ekte, wie Veränderungen der Umweltqualität, 
werden nicht quanti fi ziert. 
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Unter der Berücksichti gung eines moderaten Klimawan-
delszenarios und eines mitt leren sozioökonomischen 
Szenarios führt der Klimawandel in den kommenden Jahr-
zehnten zu steigenden durchschnitt lichen Kosten. Diese 
belaufen sich für die Periode 2011–2030 (2031–2050) auf 
akkumuliert zumindest € 57 Millionen (Mio.) (€ 170 Mio.).  
Obwohl gesamtwirtschaft lich die erwarteten Klima-
kosten aufgrund notwendiger höherer Investi ti onen einen 
Ansti eg der Wertschöpfung im Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungssektor bedingen, führen diese auf-
grund höherer Preise auch zu weniger Konsummöglichkei-
ten der privaten Haushalte und somit zu insgesamt negati -
ven Wohlfahrtseff ekten1.
Zusätzlich zu den direkt klimawandelbedingten Kosten 
werden für den Sektor hohe (generelle) Investi ti ons-
kosten aufgrund der sozioökonomischen Entwicklung er-
wartet. Für die Periode von 2031 bis 2050 werden diese 
auf akkumuliert € 1,6 Milliarden (Mrd.) geschätzt.
Aufgrund mangelnder Datenverfügbarkeit und beste-
hender Unsicherheiten sind die Ergebnisse eher als erste 
Abschätzung und Mindestvolumen zu verstehen, da bei 
Weitem nicht alle möglichen Einfl üsse bewertet werden 
konnten. 
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geänderte Niederschlagsverteilungen, die überfl utungs-
bedingt verringerte Leistungsfähigkeit der Abwasser-
reinigung oder eine temperaturbedingte mikrobiolo-
gische Ressourcenbeeinträchti gungen nicht bewertet 
werden.

Welche Auswirkungen sind zu erwarten?
Unter der Annahme eines moderaten Klimawandels2 
und eines mitt leren Bevölkerungswachstums3 ergeben 
sich für die Trinkwasserversorgung bis 2030 zusätzliche, 
durch das Klima bedingte, Kosten in der Höhe von ak-
kumuliert zumindest rund € 29 Mio. In der Periode bis 
2050 steigen die zusätzlichen Kosten auf akkumuliert 
€ 87 Mio. Mit € 28 Mio. bis 2030 und € 83 Mio. bis 
2050 ergeben sich ähnlich hohe akkumulierte zusätz-
liche Kosten für die Abwasserentsorgung. Verglichen 
mit den allgemeinen Kosten im Sektor, die aufgrund 
der sozioökonomischen Entwicklung erwartet werden, 
fallen diese bisher quanti fi zierten klimawandelbe-
dingten Kosten jedoch eher gering aus. So führt in der 
Periode von 2031–2050 die angenommene sozio-
ökonomische Entwicklung zu zukünft igen Investi ti ons-
kosten, die akkumuliert um rund € 1,6 Mrd. höher sind 
als im Referenzzeitraum 1990–2010.

Ändern sich die Ergebnisse bei veränderten 
Zukunftsannahmen?
Neben direkten klimati schen Einfl ussfaktoren be-
rücksichti gt die Studie zusätzlich unterschiedliche 
Entwicklungspfade hinsichtlich der zukünft igen Bevöl-
kerungsgröße. Solche veränderten sozio-ökonomischen 
Bedingungen können die Empfi ndlichkeit (Sensiti vität) 
des Sektors auf den Klimawandel und damit die ökono-
mischen Auswirkungen mitbeeinfl ussen.

Wie Tabelle 1 zeigt, wirken sich Änderungen der An-
nahmen bezüglich des Bevölkerungswachstums nur ge-
ring auf die resulti erenden Kosten aus. So würden bis 
2050 die Kosten des Klimawandels für den gesamten 
Sektor unter der Annahme eines hohen Bevölkerungs-
wachstums von € 170 Mio. auf € 191 Mio. steigen. Ein 
niedriges Bevölkerungswachstum würde hingegen die 
Kosten um € 4 Mio. verringern. Aufgrund mangelnder 
Datenverfügbarkeit und bestehender Unsicherheiten 
sind die Ergebnisse jedoch eher als erste Abschätzung 
bzw. als Mindestvolumen zu verstehen.

Mit welchen volkswirtschaftlichen Auswirkungen 
kann gerechnet werden?
Die bisherigen Ergebnisse betrachten die Trinkwasser-
versorgung und Abwasserentsorgung noch ohne Ver-
fl echtungen mit anderen Sektoren. Unter Berücksich-
ti gung dieser gegenseiti gen Abhängigkeiten ergibt sich 
im moderaten Klimaszenario und bei mitt lerer sozio-ö-
konomischen Entwicklung eine Verringerung4 der Wohl-
fahrt um jährlich € 2 Mio. bis zum Jahr 2030 beziehungs-
weise um jährlich € 5 Mio. zwischen den Jahren 2030 
und 2050. Dieser Eff ekt lässt sich auf die steigenden 
notwendigen Investi ti onen zurückführen, die einerseits 
die jährliche Wertschöpfung im Bereich Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung ansteigen lässt, ande-
rerseits aber gesamtwirtschaft lich zu negati ven Wohl-
fahrtseff ekten führt, da durch steigende Wasserpreise 
der Konsum anderer Wirtschaft sgüter (z. B.: Handel, 
Immobilien) eingeschränkt wird. 
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2 Das Szenario eines moderaten Klimawandels unterstellt eine mitt lere Tem-
peraturerhöhung von +1,0 °C (+2,0 °C), eine Änderung der jährlichen Nieder-
schlagsmenge von +1,4 % (-2,3 %) und eine Änderung der Tage mit Nieder-
schlag von +2,1 % (-3,5 %) zwischen Referenzperiode (1981–2010) und der 
ersten (zweiten) Szenarioperiode 2016–2045 (2036–2065).
3 Österreichs Bevölkerung im Jahr 2050 wird mit 9,3 Mio. unterstellt. 
4 Das Ergebnis bezieht sich auf den Vergleich des jeweiligen Klimaszenarios 
mit einem Baselineszenario (betrachtet sozio-ökonomische Entwicklungen 
ohne Klimawandel bei mitt lerer Sensiti vität des Sektors).

Tabelle 1: Kumulierte klimawandelbedingte ökonomische Auswirkungen auf 
Abwasserentsorgung und Wasserversorgung basierend auf klimati schen und 
sozio-ökonomischen Entwicklungen (in Mio. € ).  

*  Zukünft ige ökonomische Auswirkungen: negati ve Zahlen bedeuten Nett o-Verluste, 
positi ve Zahlen bedeuten Nett o-Gewinne. 
**Ergebnissensiti vität hinsichtlich der sozioökonomischen Eingangsparameter. 
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